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Unterrichtung 

Hannover, den 06.05.2021 

Die Präsidentin des Niedersächsischen Landtages 
- Landtagsverwaltung - 

Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2008 

Strukturelle Mängel bei der niedersächsischen Krankenhausplanung 

Beschluss des Landtages vom 10.11.2010 - Drs. 16/2941 Nr. 20 
Antwort der Landesregierung vom 01.12.2010 - Drs. 16/3176 
Beschluss des Landtages vom 12.10.2011 - Drs. 16/4055 II Nr. 4 c 
Antwort der Landesregierung vom 31.05.2012 - Drs. 16/4840 
Beschluss des Landtages vom 08.11.2012 - Drs. 16/5263 II Nr. 2 c 
Antwort der Landesregierung vom 27.11.2012 - Drs. 16/5497 
Beschluss des Landtages vom 26.09.2013 - Drs. 17/564 II Nr. 2 a 
Antwort der Landesregierung vom 05.03.2014 - Drs. 17/1279 
Beschluss des Landtages vom 25.09.2014 - Drs. 17/1992 II Nr. 2 b 
Antwort der Landesregierung vom 13.03.2015 - Drs. 17/3157 
Beschluss des Landtages vom 17.09.2015 - Drs. 17/4193 II Nr. 1 
Antwort der Landesregierung vom 21.03.2016 - Drs. 17/5444 
Beschluss des Landtages vom 27.10.2016 - Drs. 17/6665 II Nr. 1) 
Antwort der Landesregierung vom 07.06.2017 - Drs. 17/8277 
Beschluss des Landtages vom 27.02.2018 - Drs. 18/437 II Nr. 1 
Antwort der Landesregierung vom 06.06.2018 - Drs. 18/1185 
Beschluss des Landtages vom 24.10.2018 - Drs. 18/1950 II Nr. 1 
Antwort der Landesregierung vom 11.06.2019 - Drs. 18/4016 
Beschluss des Landtages vom 25.10.2019 - Drs. 18/4950 II Nr. 1  
Antwort der Landesregierung vom 12.06.2020 - Drs. 18/6722  
Beschluss des Landtages vom 06.10.2020 - Drs. 18/7602 II Nr. 1 - nachfolgend abgedruckt: 

Der Ausschuss begrüßt, dass die Landesregierung beabsichtigt, das Niedersächsische Kranken-
hausgesetz noch in der 18. Wahlperiode zu novellieren und dabei die Vorschläge der vom Landtag 
eingesetzten Enquetekommission zur Sicherstellung der ambulanten und stationären medizinischen 
Versorgung in Niedersachsen zu berücksichtigen. Er äußert Verständnis für die Verzögerungen auf-
grund der aktuellen Corona-Pandemie. 

Antwort der Landesregierung vom 03.05.2021

Der Entwurf zur Neufassung des Niedersächsischen Krankenhausgesetzes (NKHG) befindet sich 
aktuell in der Abstimmung. Ziel des Entwurfs zur Neufassung des NKHG ist die Schaffung eines 
Rechtsrahmens für eine zeitgemäße qualitätsorientierte sektorenübergreifende Gesamtversorgungs-
planung. Die Vorschläge der Enquetekommission „Sicherstellung der ambulanten und stationären 
medizinischen Versorgung in Niedersachsen - für eine qualitativ hochwertige und wohnortnahe me-
dizinische Versorgung“ zur Weiterentwicklung der stationären medizinischen Versorgung 
(Drs. 18/8650) werden mit dem Gesetz ebenso umgesetzt wie die Ergebnisse der Bund-Länder-Ar-
beitsgruppe sektorenübergreifende Versorgung. 

Die neu in den Entwurf aufgenommenen Regelungen zur Krankenhausplanung dienen insbesondere 
auch der Umsetzung der Rechtsprechung des Niedersächsischen Oberverwaltungsgerichts zur 
Krankenhauszielplanung (OVG Lüneburg, Urteil vom 18.06.2019 - 13 LC 41/17 -,  
ECLI:DE:OVGNI:2019:0618.13LC41.17.00, (nicht rechtskräftig)); gleichzeitig findet die Rechtspre-
chung des Bundessozialgerichts zu Versorgungsstufen (BSG, Urteil vom 09.04.2019) Eingang. Mit 
dem Gesetz soll auch der Beschluss des Landtages vom 19.11.2019 (Drs. 18/5031, 18/3928) umge-
setzt und die Versorgung von demenzkranken Patientinnen und Patienten verbessert werden. 

(V  
erteilt am 10.05.2021)
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